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Altendorf widerspricht 
Vorwürfen auf Flugblatt
Der Gemeinderat Altendorf nimmt Stellung zum Flugblatt betreffend der Parkplätze bei der Hensa-Werft.

In der vergangenen Woche mach-
te ein Flugblatt in Altendorf die 
Runde (siehe kleines Bild), in 
welchem dem Gemeinderat Ver-
gehen beim Werft-Neubau der 

Hensa AG sowie der temporären Auf-
hebung der Park plätze neben der Werft 
vorgeworfen werden. Entgegen der 
Annahme der Verfasser ist das Bau-
gesuch für den Werft-Neubau rechts-
kräftig und die Baufrei gabe wurde be-
reits erteilt. Die damaligen Beschwer-
den gegen das Baugesuch wurden bis 
vor Bundesgericht gezogen und durch 
dieses abgewiesen.

Lediglich eine Projektänderung
Beim aktuellen Baugesuch handelt 
es sich um eine Projektände-
rung, welche jedoch nur eine 
Gebäude verkleinerung betrifft. 
Die Sperrung der 44 öffentli-
chen Parkplätze entlang der 
Werfthalle ist leider aus Sicher-
heitsgründen während der 
Bau phase unerlässlich. Zudem 
dienen die Parkplätze als Bau-
stelleninstallationsplatz und 
dies ist ebenfalls rechtskräftig 
bewilligt.

Obschon die Parktafeln be-
reits gedreht wurden, hat die 
Bauherrschaft die Parkplätze 

bis anhin nicht abgesperrt und stellt 
diese der Öffentlichkeit bis zur defini-
tiven Inanspruchnahme weiterhin zur 
Verfügung. So konnten auch an den 
beiden vergangenen  sommerlichen 
Wochenenden die Parkplätze benutzt 
werden. An dieser Stelle wird noch da-
rauf hingewiesen, dass an Sonntagen 
die Park plätze beim Lidl in Altendorf 
ebenfalls für einen Badi- oder Haab-
Besuch genutzt werden können.

Abschliessend ist festzuhalten, dass 
beim Bau oftmals öffentlicher und pri-
vater Grund genutzt werden muss. Der 
finanzielle Ausfall ist vertretbar, da 
diese Parkplätze nur an den Wochen-
enden gebührenpflichtig sind.

Parkplätze zur Verfügung gestellt
Es ist nicht ausser Acht zu lassen, 
dass mit dem auf dem Flugblatt an-
gesprochenen Vertrag aus dem Jahr 
2001 die Hensa AG der Gemeinde Al-
tendorf kostenlos das Recht einge-
räumt wird, die Parkplätze während 
der Sommer monate für die Öffentlich-
keit und Badi besucher zu bewirtschaf-
ten. Der Bauherrschaft ist bewusst, 
dass die Parkplätze nur so lange bean-
sprucht werden, wie es nötig ist, und 
steht dementsprechend mit dem Bau-
amt in Kontakt. Gemeinde Altendorf

Diese Parkplätze der Hensa-Werft bei der Badi Altendorf stehen während der Neubauphase 
nicht mehr zur Verfügung. Dabei sei alles rechtens, versichert die Gemeinde Altendorf, 
links ist die umgekehrte Parktafel zu erkennen. Bild: Andreas Knobel

Räume gemietet in  
der Fleischmannhalle
Während der Neubauten der 
Schul- und Sportanlagen 
stehen in Altendorf 
verschiedenen Abteilungen 
der Gemeindeverwaltung 
und der Feuerwehr einige 
Lagerräumlichkeiten nicht 
zur Verfügung. Zudem muss 
bestehendes Material aus der 
Turnhalle Burggasse gelagert 
werden können. Um diese 
Zeit zu überbrücken, wurden 
von der Elektroversorgung 
Altendorf AG Räumlichkeiten 
in der Fleischmannhalle in 
Altendorf gemietet. (eing)

«Das Baugesuch für 
den Werft-Neubau ist 
rechtskräftig und die 
Baufreigabe wurde 
bereits erteilt.»
Gemeinderat Altendorf

Hinweistafeln gegen Verkehrschaos
Die schwierige Verkehrssituation bei der Hirschenbrücke beschäftigt den Gemeinderat Altendorf.  
Er hat deshalb auf verschiedenen Ebenen Einfluss genommen und vermeldet immerhin Teilerfolge.

In den vergangenen Wochen haben 
zahlreiche Leserbriefe und verschie-
dene Presseberichte die Verkehrssitua-
tion in und um Altendorf rund um die 

Hirschenbrücke thematisiert. Auch für 
den Gemeinderat ist klar, dass die Lage, 
insbesondere während der Bauarbei-
ten auf der Autobahn A3 Richtung 

Chur, unhaltbar war und die Bevölke-
rung sowie das Gewerbe massiv beein-
trächtigt wurde.

Aus diesem Grund hat die 
 Ge meinde in den letzten Wochen die 
Anliegen mit Nachdruck auf verschie-
denen Ebenen eingebracht und die 
Situa tion gegenüber Kanton, Kantons-
polizei,  ASTRA und Baupolizei inten-
siv thematisiert.

Verbesserungen erreicht
Erste Erfolge konnten mit der Opti-
mierung der Durchfahrtszeiten bei der 
Lichtsignalanlage Altendorf in Rich-
tung Lachen bereits erzielt werden. 
Zudem wurde das vom Gemeinderat 
geforderte Signalisationskonzept mit 
dem Hinweis «Durchfahrt Altendorf 
massiv erschwert» bei den Autobahn-
ausfahrten von Lachen und Pfäffikon 
vom ASTRA bewilligt und wird in den 
kommenden Tagen umgesetzt.

Auch wenn die Planung und das 
Baustellenmanagement in der Ho-
heit des Kantons liegt, bringt sich die 

Gemeinde laufend ein und ist im en-
gen Austausch mit den zuständigen 
Stellen.

Der Gemeinderat dankt der Bevöl-
kerung und dem Gewerbe für ihre Ge-
duld und ist auch dankbar, dass der 
Kanton das langersehnte Bauprojekt 
für die Sicherheit des Langsamver-
kehrs umsetzt.

 Gemeinde Altendorf

Bald wird an den Autobahnausfahrten Lachen und Pfäffikon vor den Staus an der 
Churerstrasse bei der Hirschen-Brücke in Altendorf gewarnt. Archivbild: Rafael Muñoz

R E K L A M E

Vortrag zu 
den Familien 
Diethelm
Am kommenden Freitag, 20. Juni, fin-
det der 2. Quartalstreffs des Vereins 
für Familien- & Personenforschung 
March & Nachbarregionen im Pfarrei-
heim Altendorf statt. Alle Interessier-
ten sind eingeladen zum Vortrag über 
die Familien Diethelm, Beginn ist um 
20 Uhr.

Die Vorfahren Diethelm von Schü-
bel bach und Wägital sollen etwa an-
no 1500 aus dem Toggenburg ge-
kommen sein. Sie waren Habsbur-
ger, Ritters leute, wovon das alte Wap-
pen mit Helm zeigt. Erste aufgeführ-
ten Namen Diethelm im Jahrzeitbuch 
Schübelbach sind Heinrich Diethelm 
und Anna Schriber.

Aus den vorgefundenen alten 
Stamm bäumen konnte Paul Diethelm, 
Feldhof Siebnen, die Nachkommen von 
vier Familienstämmen aufzeichnen. 
Gerne wird er die Geschichte dazu er-
zählen. (eing)

Senioren radeln 
durchs schöne 
Tösstal
Diese Tagestour findet am Mon-
tag, 23. Juni, statt. Treffpunkt ist um 
9.15 Uhr beim Parkplatz Skilift Steg. 
Nach der Gruppeneinteilung machen 
wir zuerst Halt in der Konditorei Vo-
lant. Anschliessend fahren wir auf Rad-
wegen der Töss entlang bis Sennhof, ab 
hier kurz auf der Hauptstrasse bis Win-
terthur Seen zum gemeinsamen Mit-
tagessen. Ab Seen umfahren wir Win-
terthur auf der Südseite, biegen in den 
Eschenwald ein, am Ende fahren wir 
hoch zum Schloss Kyburg, weiter über 
Weisslingen, Russikon, Pfäffikon, Ober-
hittnau, Dürstelen, Bauma zurück zum 
Ausgangspunkt Steg. Total legen wir 
73 Kilometer zurück und überwinden 
circa 750 Höhenmeter.

Nichtmotorisierte haben die Mög-
lichkeit, das Velo auf den Anhänger zu 
verladen und in einem Auto mitzufah-
ren. Die Velos werden um 8.15 Uhr auf 
dem Parkplatz beim Flugplatz Wan-
gen/Nuolen verladen. Eine rechtzeiti-
ge Anmeldung ist erforderlich unter 
Mail franzknobel@bluewin.ch oder 
Telefon 079 200 14 74. Über die Abhal-
tung der Tour werden die Mitglieder 
per WhatsApp informiert.
 Senioren-Radler Kt. Schwyz, 
 Sektion Ausserschwyz

TICKETGEWINNER 

Aus den Mails, welche im Rahmen 
unseres Wettbewerbs «Wir verlosen 
8 x 2 Tages-Tickets für das GLKB 
Sound of Glarus» eingegangen sind, 
wurden folgende Gewinner gezo-
gen: Brigitt Bürgi, Wilen; Alex Janser, 
Tuggen; Rolf Blenke, Freienbach; Wer-
ner Rüegg, Schindellegi; Barbara Zaugg, 
Schübelbach; Astrid Kaiser,  Lachen; 
Marco Achermann, Freienbach; Roma-
na Christen, Buttikon. 

Aus den Mails zum Wettbewerb 
«Wir verlosen 2 x 2 Tickets für das 
Rewind Festival», wurden folgende 
Gewinner gezogen: Rico de Togni, 
Siebnen; Monika Studer, Pfäffikon.

Die Gewinnerinnen und Gewin-
ner werden persönlich benachrichtigt. 
Herzliche Gratulation und viel Ver-
gnügen. Redaktion und Verlag

.

Galgenen SZ

Ab nach  
draussen!


